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Als die Novizin Katharina entdeckt, was hinter den Klostermauern von Sant’ 
Ambrogio geschieht, ist sie sprachlos. 

Italien 1858: Voll Sehnsucht nach einem frommen Leben tritt Katharina in das 
Franziskanerinnen-Kloster Sant’ Ambrogio ein. Doch in den Klosternmauern stößt 
die Novizin auf ein alles andere als enthaltsames Leben: Novizenmeisterin Luisa 
vollzieht mit ihren Schwestern ausgiebige Rituale zur Reinigung und Purifikation des 
Körpers, mit direkter Genehmigung der Mutter Gottes. Wer diesen heiligen Draht 
infrage stellt, muss vom Satan besessen sein, und dieser kann nur mit sehr 
schmerzhaften Verfahren ausgetrieben werden. 

Basierend auf der wahren Geschichte der "Nonnen von Sant’ Ambrogio", die der 
Kirchenhistoriker Hubert Wolf in seinem gleichnamigen Buch rekonstruiert, hat 
Thomas Fritz einen historischen Krimi entworfen, in dem Scham und religiöse 
Hörigkeit zur perfekten Waffe gegen die Zwänge der eigenen Welt werden. 
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